
AUF DER NATURWIESE an der Eschollbrücker Straße (Höhe Ernst-Ludwig-Park) wurde Anfang des Monats eine komfortable
 Insektennisthilfe – im Volksmund auch „Bienenhotel“ genannt – errichtet. Stolz begutachteten die Initiatoren Herbert Wolf und
Helmut Schulte (v.l.) ihr Werk, das sie in unzähligen Stunden Heimarbeit fertigten. Der Schwerpunkt der Nisthilfe liegt auf den sel-
ten gewordenen Wildbienen, von denen in Deutschland viele Arten bereits ausgestorben sind oder auf der Roten Liste für ge-

fährdete Tierarten stehen. Aber auch Florfliegen, Marienkäfer und andere Insekten dürfen sich
in den einzelnen, mit Holz, Stroh, Reisig oder Backsteinen gefüllten „Appartements“ wohl füh-
len. Speziell für Eidechsen wurden außerdem Sonnensteine und Sand für die Eiablage am Bie-
nenhotel angebracht. Rings um die Nisthilfe soll nun noch eine
Blumenwiese entstehen, damit weitere Wildbienen und Schmet-
terlinge den Weg hierher finden. Unterstützt wurden Wolf und
Schulte bei ihrem Werk vom BUND Hessen, Reinhold Martin von
der Wildbienen-AG des BUND Darmstadt, dem Darmstädter Un-
ternehmen „Appels Wilde Samen“ und dem Grünflächenamt
der Stadt Darmstadt, dessen Leiterin Doris Fath die Insektenun-
terkunft am vergangenen Mittwoch (8.) einweihte. Sowohl der
BUND als auch die beiden „Nisthelfer“ würden sich freuen, wenn
ihre Idee Nachahmer fände. Nach Absprache werden gerne auch
Führungen angeboten. Infos hierzu sind im Internet unter
www.bund-darmstadt.de zu finden.                 (Bild: Ralf Hellriegel)
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Entspannter Urlaub 4+5

Brunnebittfest 6+7

Luxusherberge für seltene Wildbienen

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Ihr Einstieg
in die Premiumklasse.

So gut wie neu und preislich mehr als verlockend:

Gepflegte Jahreswagen und andere junge Gebrauchte

der A-, B-, C- oder E-Klasse warten auf Sie. Steigen Sie

jetzt ein – kommen Sie zur Probefahrt!

Bartmann & Sohn GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und 

Vermittlung, Robert-Bosch-Straße 20, 64319 Pfungstadt

Tel. 06157 80030, Fax 06157 800331, www.bartmann.de

Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.
Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz.

Aktion 14.-18. Juni

Holzofen 500g 1,59 ��

Aprikose-Marzipanplunder 1Stk. 1,05 ��

Aktion 20.-25. Juni

Berliner 750g 2,59 ��

Amerikaner 1Stk. 0,95 ��

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de

Klappacher Straße: Arbeitsgruppe stimmt zu
BESSUNGEN (hf). Der provisorischen Stellplatzanordnung am öst-
lichen Fahrbahnrand zwischen Goethestraße und Herdweg als So-
fortmaßnahme ist von der Arbeitsgruppe Verkehrssicherheit zu-
gestimmt worden. Nach amtsinterner Finanzierungsprüfung kann
die Markierung voraussichtlich nach den Sommerferien umgesetzt
werden – so die Auskunft aus dem Straßenverkehrs- und Tiefbau-
amt der Stadt Darmstadt auf Nachfrage der „Bessunger Neue
Nachrichten“. Die Umsetzung von Sofortmaßnahmen war von
der BI „Klappacher Straße“ angeregt worden (wir berichteten).

Ritter-Ferienspiele
BESSUNGEN (ng). Die Zeit der
Ritter war bitter … aber ganz si-
cher wird die Woche vom 11. bis
15. Juli nicht bitter, sondern
 unterhaltsam, lustig und aufre-
gend. Das Forstamt Darmstadt
bietet wieder einmal für Ferien-
spiele der besonderen Art an –
besonders, da sich die ganze Wo-
che mit dem Rohstoff Holz be-
fasst und er die Teilnehmer von
morgens bis abends begleiten
wird.
Für fünf Tage geht es zurück in
die Zeit der Ritter und Edelfrau-
en. Als Handwerker, Landwirte,
Waldarbeiter oder Aschenbren-
ner lassen sich die Teilnehmer auf
der Tannenburg nieder. Holz be-
gleitet sie dabei in den unter-
schiedlichsten Formen – von der
Breischale aus Birke bis zum
Langbogen aus Eschenholz. Es
wird wärmen (wenn nötig), ein
Dach über dem Kopf geben und
für die nötige Musikbegleitung
sorgen. Auch ein Wildschwein
wird in einen leckeren Braten ver-
wandelt. Die Kosten betragen
120 Euro je Kind, Geschwister-
kinder zahlen 90 Euro. Eltern oh-
ne Einkommen sprechen die Ver-
anstalter bitte an, es findet sich
eine Lösung. Anmeldungen bis
zum 23. Juni an das Hessische
Forstamt Darmstadt, Rheinstra-
ße 67, oder per Mail an Peter.Fi-
scher@forst.hessen.de.



HEIMSTÄTTE (hf). Die Aufbau-
gruppe der Geräteturnerinnen
des SKV Rot-Weiß Darmstadt
sucht Nachwuchstalente. Turn-
begeisterte Mädchen im Alter

von vier bis acht Jahren können
sich das Training anschauen oder
gleich mitmachen und das Tur-
nen an den Geräten ausprobie-
ren.
Das Training der Aufbaugruppe
findet immer montags von 15.00
Uhr bis 16.30 Uhr statt, Interes-
senten können in dieser Zeit ein-

fach in der Halle vorbeischauen.
Die Aufbaugruppe wird von Do-
rothea Koert und Sarah Stajduhar
geleitet, die hier Mädchen spie-
lerisch auf das Turnen in der Lei-
stungsgruppe vorbereiten. Da
Anfang des Jahres einige junge
Turnerinnen in die Leistungs-
gruppe gewechselt sind, sind in
der Aufbaugruppe wieder Plätze
freigeworden.
Weitere Informationen zur Auf-
baugruppe sind auch bei Annika
Kliem unter der E-Mail-Adresse
annikakliem@hotmail.com anzu-
fragen.

DARMSTADT (hf). Am 20. Juni
nimmt der VdK-Ortsverein
Darmstadt an einer Fahrt zur
Bundesgartenschau nach Ko-
blenz teil. In einem modernen
Reisebus startet die Gruppe um 8
Uhr ab Darmstadt (Parkhaus Gra-
fenstraße) und um 8.30 Uhr ab
Kranichstein (Bahnhof). 
Die Bundesgartenschau Koblenz
2011 fasziniert durch ihre Vielfalt
an Erlebnismöglichkeiten. Gar-
ten- und Blumenliebhaber ent-
decken eine Pflanzenpracht, die

durch den Einfluss der Jahreszei-
ten ständig ihr Antlitz verwan-
delt. Das Besondere an der BUGA
Koblenz 2011 ist ihre zentrale
 Lage im Herzen der Stadt. Sie ist
direkt am Pulsschlag der Mittel-
rheinmetropole und eröffnet zu-
gleich die weiten Aussichten
über den Rhein und die Mosel.
Die Reisegruppe hat die Gele-
genheit, alle Attraktionen der BU-
GA auf eigene Faust zu erkunden;
die prachtvollen Schlossgärten
des kurfürstlichen Schlosses, die
romantischen, neu angelegten
Rheinpromenaden, den Blumen-
hof am Deutschen Eck und vieles
mehr.
Eine der Hauptattraktionen ist die
eigens für die BUGA installierte
Seilbahn, mit der man vom Deut-
schen Eck bequem über den
Rhein bis hinauf zur Festung Eh-
renbreitstein schweben kann.
Imposant ist auch die neue, bar-
rierefreie Aussichtsplattform aus
Holz, von der man einen 360°-
Rundumblick von der Ehren-
breitstein genießen kann.
Die Rückkehr ist gegen 19 Uhr
geplant. Zu dieser Fahrt sind
noch Plätze frei, die Mitgliedern,
Nichtmitgliedern oder Freunden
angeboten werden. Der Preis für
diese Fahrt beträgt pro Person 39
Euro inkl. Eintritt und Fahrt mit
der Seilbahn. Verbindliche An-
meldung bei Barbara und Hein-
rich Jung, Telefon 06151-79603.

BESSUNGEN (hf). Wie wäre es,
für einen Tag Chef der HSE zu
sein? Was ist dran am Mythos
Manager? Und wie gehen Top-
Manager mit unternehmerischer
und gesellschaftlicher Verant-
wortung um?
Zum Auftakt zur bundesweiten
Schüleraktion „Chef für einen

Tag“ diskutierten Schülerinnen
und Schüler der Edith-Stein-
Schule mit dem Vorstandsvorsit-
zenden der HEAG Südhessischen
Energie AG (HSE), Albert Filbert,
aktuelle Unternehmens- und
Wirtschaftsfragen.
Die Jugendlichen aus den beiden
Kursen katholische Religion so-
wie Politik und Wirtschaft nutz-
ten ihre Chance ausgiebig. Län-
ger als eine Stunde prasselten die
Fragen auf den Energieexperten

ein: Warum wird Strom immer
teurer? Setzen Subventionen In-
novationsanreize? Führen erneu-
erbare Energien auch zu Ressour-
cenknappheit? Wie kam es zu der
Entscheidung, aus der HSE einen
„grünen“ Stromanbieter zu ma-
chen? Was ändert sich, wenn
jetzt nach der Atomkatastrophe

in Fukushima der Ausstieg aus
der Atomwirtschaft kommt? Wie
setzt die HSE Nachhaltigkeit im
Unternehmen um? 
Die Schülerinnen und Schüler
 erfuhren, dass die HSE sich vor
Jahren gegen Kernenergie und
bewusst für einen Weg in die er-
neuerbaren Energien entschie-
den hat. Damit habe sich das
Energieunternehmen ein Allein-
stellungsmerkmal erarbeitet, so
Filbert. Dieser Vorsprung würde

allerdings mit dem Atomausstieg
aller deutschen Energieunter-
nehmen zunehmend kleiner und
sei die strategische Herausforde-
rung für die nächsten Jahre.
Deutschland sei übrigens immer
ein Stromexportland gewesen
und werde zukünftig auch kein
Stromimportland werden. Dafür

gebe es keine geeignete grenz-
überschreitende Netzinfrastruk-
tur, erläutert der Manager, der
seit seinem Studienabschluss im
Top-Management der Energie-
wirtschaft arbeitet, zuerst bei den
Neckarwerken, seit 1998 bei der
HEAG Versorgungs-AG und im
Vorstand der HSE. Sich als nach-
haltiges Energieunternehmen zu
positionieren bedeute vor allem,
eine glaubwürdige Unterneh-
menspolitik zu betreiben. 

„Die Edith-Stein-Schule ist gene-
rell daran interessiert, Begegnun-
gen mit Persönlichkeiten des
 öffentlichen Lebens zu ermögli-
chen“, erläutert Schulleiter Dr.
Manfred Göbel. Dabei gehe es
nicht nur um die Vermittlung
sachlicher Informationen aus er-
ster Hand. „Die Schülerinnen
und Schüler sollen auch erfahren,
was Persönlichkeiten antreibt,
was sie für ihr Engagement moti-
viert und welche Werte für sie
wichtig sind.“ 
Schülerin Jasmina Hermann
möchte durch die Teilnahme an
der Aktion einen anderen Blick-
winkel erhalten: „Viele von uns
lernen Unternehmen aus der
Sicht unserer kleinen Schülerjobs
kennen. Jetzt haben wir die Mög-
lichkeit, hinter die Kulissen zu
schauen.“ Mitschüler Nico Klein-
hofen freut sich darauf, die Welt
eines Chefs kennenzulernen,
Kontakte zu großen Unterneh-
men zu knüpfen und Erfahrun-
gen in Auswahlverfahren zu be-
kommen.
Am ersten Oktoberwochenende
können die Schüler der Edith-
Stein-Schule in einem so ge-
nannten Management Audit in
Frankfurt unter Beweis stellen,
dass auch sie schon Chefqualitä-
ten haben. Wer aus diesem Kurs
das „Casting“ gewinnt, darf ei-
nen Tag lang auf dem Chefsessel
von Albert Filbert Platz nehmen.
Der möchte den besonderen Tag
dazu nutzen, zu erfahren, was die
nächste Generation bewegt, was
sie anders machen würde, was
sie hinterfragt.
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FriseurFriseur

Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

ASPIRIN®  PLUS C*
Schmerzstillendes, fiebersenkendes und entzündungs-
hemmendes Arzneimittel zur Anwendung bei leichten 
bis mäßig starken Schmerzen wie z. B. Kopf-, Zahn- oder 
Regelschmerzen.  
Wirkstoff: Acetylsalicylsäure 400 mg  
und Ascorbinsäure 240 mg.

Angebot gültig bis 30.06.2011.

** LVP = Listenpreis laut Lauertaxe (Stand 05.05.2011) | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! 
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. | Änderungen vorbehalten. | Abbildungen ähnlich.

GESUNDHE IT VON A B IS  Z

Jetzt clever  
sparen! Sie sparen

20 Brausetabletten: 6,99 €
LVP**: 8,98 €22%

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage  
 und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Heidelberger Str. 41 | 64285 Darmstadt 
Telefon 06151 311763 

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr | Sa. 8.30-13.00 Uhr 
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Preisfestival
Freitag, 10.6.11, 16-21 Uhr

Samstag, 11.6.11, 10-14 Uhr

Aktionsprodukt: Hocker Sirikid
�� 59,- statt �� 76,50

Weitere Rabattaktionen,
Gewinnspiel, Fingerfood,

Prosecco, Cupcakes
Niederstraße 1,

Ecke Jahn- u. Bessunger Straße

Cecilia Living

Cecilia’s
Cupcakery

Start
into
your

Summer

Cecilia Living

Petrusgemeinde verabschiedet Pfarrer Manfred Raddatz

ZU KLEIN WAR DIE BESSUNGER KIRCHE, als der beliebte Bes-
sunger Pfarrer Manfred Raddatz (im Kirchenportal links, zu-
sammen mit Pröbstin Karin Held und Dekan Norbert Mander)
am 29. Mai seinen Abschiedsgottesdienst hielt. Nach 33 Jahren
im Bessunger Petrusgemeinde-Dienst wurde Raddatz im Beisein
von mehreren hundert Gemeindemitgliedern (Julia, die jüngste,
war gerade mal zwei Wochen jung) von Pröbstin Karin Held  „ent-
pflichtet“. Für den Ruhestand wünschte sie dem Neupensionär:
„Du sollst Deinen Vorgänger ehren und Deinen Nachfolger nicht
stören“. Herzlichkeit gewagt zu haben und mit brennendem

Herzen immer da gewesen zu sein für seine Gemeinde, jederzeit
Sprechzeiten nach Vereinbarungen gehalten zu haben – auch
nachts –, das war es, wofür Raddatz seinem Herren und seiner
Bessunger Gemeinde dankte, was diese mit reichlich Applaus
goutierte. Dass alles seine Zeit hat, zitierte Charly Landzettel
beim anschließenden Empfang im Gemeindehaus trefflich aus
der von ihm gestalteten Postille namens „Der Pensionist“: „Je-
des Ding hat seine Zeit, schön sind Dienst und Lohn, doch noch
schöner – kommt mir vor – wird heut die Pension“. 
(Weitere Bilder: www.ralf-hellriegel-verlag.de) (Bild: Ralf Hellriegel)

„Chef für einen Tag“ an der Edith-Stein-Schule

Vom Top-Manager lernen

BUNDESWEIT startete am 25. Mai die Aktion „Chef für einen Tag“. Die Initiative, die es seit sie-
ben Jahren gibt, will Schülern neugierig darauf machen, was es heißt, unternehmerische Verant-
wortung zu übernehmen, und bringt sie bundesweit mit Top-Managern zusammen. Die Edith-
Stein-Schule ist eine von bundesweit acht Schulen, die aus rund 260 Bewerbern ausgewählt
wurde, an der Aktion teilzunehmen. (Zum Bericht) (Bild : Bernd Roselieb)

Fahrt auf die Bundesgartenschau

Geräteturnerinnen des SKV Rot-Weiß
suchen Nachwuchs

Wo Kulturelles
auf Informatives trifft …

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



(hf). In Deutschland macht sich
die Angst vor den gefährlichen
Darmbakterien breit. Zu Recht,
denn das Bakterium hat bereits
mehrere Menschenleben geko-
stet. Mit EHEC bezeichnet die
Medizin bestimmte Escherichia-
coli-Bakterien, die wegen einer
Zellgift-Bildung schwere Erkran-
kungen auslösen können.
„EHEC-Bakterien kommen im
Darm von Wiederkäuern, wie
zum Beispiel Kühen vor und wer-
den mit dem Kot ausgeschieden.
So landen sie zum Beispiel als
Gülle auf den Feldern“, erklärt

Michael Staudt von der AVIE Lie-
big-Apotheke in Bessungen. 
Eine Infektion erfolgt in der Regel
auf über die Nahrung von verun-
reinigten Nahrungsmitteln wie
rohem Gemüse, Salat oder deren
Sprossen. Sie ist aber auch direkt
von Mensch zu Mensch möglich.
„Die Symptome der EHEC- Infek-
tion können unbemerkt bleiben
oder mit leichten bis schweren
Durchfallerkrankungen einher-
gehen“, erklärt der Apotheker.
Bei einem kleinen Anteil der Be-
troffenen kommt es etwa eine
Woche nach den Durchfaller-
scheinungen zu krampfartigen
Bauchschmerzen und blutigen
Durchfällen, die die Einlieferung
des Betroffenen in die Intensiv-
station einer Klinik erforderlich
machen können. 
Leidet der Patient unter dem hä-
molytisch-urämischem Syndrom
(HUS) können die Nieren so stark
geschädigt werden, dass eine
Dialysebehandlung notwendig
wird. 
„Beim Auftreten von blutigem
Durchfall ist daher umgehend

ein Arztbesuch erforderlich“, so
Apotheker Staudt. Auch bei und
nach einer Durchfallerkrankung
auftretenden deutlichen Sym-
ptomen, wie extremer Müdig-
keit, teigigen Schwellungen in
den Beinen und bei Muskelzuk-
ken und/oder Krämpfen sollten
sich die Betroffenen in ärztliche
Behandlung begeben.
„Vorsorge ist das A und O“, so
der Gesundheitsfachmann. Wie
er weiß, gelten nach den aktuel-

len Empfehlungen des Robert-
Koch-Institutes (RKI) und des
Bundesinstitutes für Risikobewer-
tung (BfR) folgende Regeln:

Hände waschen, aber richtig!
Hände unter fließendes Wasser
halten, ca. 20-30 Sekunden gut
einseifen. Dabei soll die Seife
auch zwischen den Fingern ver-
rieben werden, sorgfältig abge-
spült und gut getrocknet wer-
den. Zum Abtrocknen eignen
sich am besten Einmal-Papier-
handtücher.

Regelmäßig Händewaschen!
Nach jedem Toilettengang sollte
das Händewaschen selbstver-
ständlich sein. Ebenso vor und
nach der Zubereitung von Spei-

sen. Eine strikte Händehygiene
gilt insbesondere bei Personen
mit Durchfall. Der Einsatz von
Desinfektionsmitteln im häusli-
chen Bereich bei der Händehy-
giene oder bei der Reinigung im
Haushalt bei dem Umgang mit
Erkrankten kann auf Empfehlung
zusätzlich wichtig sein. Fragen
Sie Ihren AVIE Apotheker!
Bei der Zubereitung roher Le-
bensmittel ist besonders gründli-
che Hygiene angesagt. Waschen

Sie rohes Gemüse ausgiebig un-
ter fließendem Wasser bzw. schä-
len Sie rohes Gemüse und Obst
vor dem Essen.  AVIE-Apotheker
Staudt empfiehlt bis auf weiteres
auf rohen Salat, Salatsprossen,
Tomaten, Salatgurken und Blatt-
salate zu verzichten.
Da die Erreger Hitze nicht vertra-
gen, sollten Speisen gegart, ge-
kocht, gegrillt oder gebraten
werden. Hinweise auf eine Über-
tragung durch Rohmilch beste-
hen bisher nicht.
Aktuelle Informationen zu Emp-
fehlungen der Prävention (EHEC/
HUS) erhalten Sie auch auf den
Internetseiten des Robert-Koch-
Institutes (www.rki.de) und der
Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (www.bzga.de).

Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN
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AM 28. MAI hatte das Hoffen und Bangen der „Lilien“-Fans ein
Ende: Mit dem Schlusspfiff im Spiel gegen den FC Memmingen
stand der Aufstieg des SV Darmstadt 98 in die 3. Liga fest. Drei
der Siegestreffer versenkte Oliver Heil im Kasten des Gegners,
Sven Sökler legte in der 45. Minute zum 4:0-Endstand nach. Die
rund 17.000 Fans am Böllenfalltor waren nach Abpfiff des Spiels
nicht mehr zu halten. Jubelnd, pfeifend und trötend versam-
melten sie sich auf dem Spielfeld, um den lange ersehnten Wie-
deraufstieg zu feiern. Nach der drohenden Insolvenz im Jahr
2008 ist dieser Erfolg sicher auch als großes „Dankeschön“ an die

Anhänger der „Lilien“ zu werten, die ihrem Verein unerschüt-
terlich die Treue hielten.
Die 3. Bundesliga startet am 5. August in die Saison 2011/2012.
Für die neue Runde hat der SV Darmstadt 98 am vergangenen
Sonntag (5.) bereits zwei Neuverpflichtungen bekannt gege-
ben: Vom SV Wilhelmshafen wechselt Andreas Gäbler ans Böl-
lenfalltor, vom TSV 1860 München II wurde Julian Ratei ver-
pflichtet. Ihre Verträge für die kommende Saison  haben Markus
Brüdigam, Jonas Grüter, Oliver Heil, Uwe Hesse und Henry On-
wuzuruike verlängert. (Bild: Wolfgang Emmerich)

„Lilien“ steigen in die 3. Liga auf – wir gratulieren!

EHEC-Erreger in Gurken,Tomaten oder Sprossen?

Hygiene ist das A und O

NOCH IST UNKLAR, welche Lebensmittel für die derzeitige mas-
sive Häufung von EHEC-Infektionen in Deutschland verantwort-
lich ist. Sicher ist jedoch, dass man beim Verzehr von rohem Ge-
müse besonders vorsichtig sein sollte. (Zum Bericht)

(Bild: Sigrid Rossmann/pixelio.de)

KÜNSTLERISCHE VIELFALT inmitten botanischer Kostbarkeiten:
Wer am Wochenende nach Pfingsten den Botanischen Garten
der TU Darmstadt besucht, erlebt etwas ganz Besonderes: 35
Künstler verwandeln mit ihren Arbeiten die blühende Parkland-
schaft in eine Oase für Kunst-und Naturliebhaber. Skulpturen,
Objekte, Unikate aus unterschiedlichen Materialien schaffen ein-
zigartige Impressionen. Das Gespräch mit den Künstlern inspi-
riert und öffnet den Weg zur Gestaltung des eigenen „Garten
Eden“. Eine paradiesische Verführung durch die Symbiose von
Kunst und Natur. Die Kunstausstellung „Art of Eden“ ist am  18.
und 19.6., jeweils von 10-19 Uhr im Botanischen Garten der TU
Darmstadt, Schnittspahnstraße 5 zu sehen. Infos auch unter
www.artofeden.de im Internet. (Bild: Veranstalter)

Gartenkunst

Grillfest der SPD Eberstadt

AM HIMMELFAHRTSTAG hatte die SPD Eberstadt zu ihrem diesjährigen Grillfest eingeladen. Bei
bestem Sommerwetter fanden einige hundert Besucher den Weg in die Geibel’sche Schmiede und
verbrachten den Feiertag bei Gegrilltem und Gekühltem. Großer Beliebtheit erfreute sich wieder
die reich bestückte Tombola, die bereits am frühen Nachmittag restlos leergeräumt war.

(Bild: SPD Eberstadt)

VERMIETUNGEN

Eberstadt-Zentrum, Ladengeschäft in
Ladenzeile m. gr. Schaufensterfront, 85
qm, �� 700 netto+NK, Tel. 06151-426700

„Prince of Peace“
EBERSTADT (ng). Die Evangelien
erzählen vom Leben und Wirken
Jesu auf Erden. Der Komponist
und Musiker Ralf Grössler hat ei-
nige dieser Geschichten lebendig
und mitreißend in Musik umge-
setzt – als symphonisches Gospe-
loratorium „Prince of Peace“,
doppelchörig mit Soli und Or-
chester. Drei Chöre haben sich
zusammengetan und die Konzer-
te über Monate vorbereitet. Mit
insgesamt etwa 130 Sängern und
dem Orchester  – Streichorche-
ster, Bigband, Holzbläserquin-
tett, Saxofon sowie Percussion
mit Vibrafon, Kesselpauken und
Drums – werden die Konzerte zu
einem ausdrucksstarken Erlebnis.
Für die Eberstädter Aufführung
am 25.9. in der Christuskirche
sind Karten im Musikladen Eber-
stadt, Oberstraße 32, und im Ge-
meindebüro der Christuskirche,
Heidelberger Landstraße 155, er-
hältlich.



(adac). Auch in diesem Jahr star-
ten wieder viele Familien mit ih-
rem Nachwuchs per Auto in den
Urlaub. Ob die Fahrt zum Ver-
gnügen oder zum Alptraum
wird, liegt größtenteils in der
Hand der Eltern.  Eine gute Vor-
bereitung erspart allen Beteilig-
ten viel Stress. Deshalb hat der
ADAC folgende Tipps zusam-
mengestellt:
• Säuglinge nicht aus dem ge-
wohnten Rhythmus bringen und
stattdessen die Fahrt ihren Ess-
und Schlafgewohnheiten anpas-
sen.
• Nicht mehr als 500 Kilometer
an einem Tag einplanen und mit

gleichbleibendem Tempo ohne
abruptes Bremsen fahren.
• Ausreichend Pausen machen in
denen sich die Kinder einmal
richtig austoben können. Über
100 Autobahnraststätten besit-
zen Kinderspielplätze, Spielecke,
Babywickelräume oder sogar Ba-
bybetten.
• Spielvorlagen, Papier oder Mal-
bücher sollten in ausreichender
Menge im Auto griffbereit liegen.
• Einzelkinder im Auto nicht sich
selbst überlassen. Wenn mög-
lich, sollte man sich zeitweise
nach hinten setzen und z.B. vom
Urlaubsland erzählen. So wird
zudem die Gefahr verringert,

dass der Fahrer durch das Kind
abgelenkt wird.
• Fantasie ist gefragt: Geschich-
ten erzählen, Ratespiele wie zum
Beispiel „Ich packe meinen Kof-
fer“, Kennzeichen erraten oder
mit den Buchstaben der Num-
mernschilder Sätze bilden, sind je
nach Alter des Kindes ein belieb-
ter Zeitvertreib auf längeren Au-
tofahrten.
•  Ältere Kinder können sich mit
einem Gamepad oder MP3-Play-
er sehr gut alleine beschäftigen.
Für kleinere Kinder eignet sich
nach wie vor der Kassettenrekor-
der hervorragend zur Ablen-
kung. Ausgeliehene Kassetten
mit neuen Geschichten sind be-
sonders beliebt.
• Auf einen gut gepolsterten Kin-
dersitz achten. Bei kleinen Kin-
dern muss dieser eine sinnvolle
Schlafposition zulassen. Anson-
sten ermöglicht ein Zubehör-
Schlafkissen eine bequeme Ruh-
eposition. Gurtschoner können
zudem ein unangenehmes Rei-
ben auf der Haut verhindern,
dürfen aber nicht zu stark auftra-
gen, da sonst der Gurt zu locker
am Körper anliegt.
• Manchen Kindern wird im Au-
to leicht übel. Nicht nüchtern
oder mit vollem Magen aufzu-
brechen, ist hilfreich. Spucktüten
sollten im Auto in Reichweite
sein. Oft hilft gegen Reiseübel-
keit, den Kindersitz in der Mitte
der Rückbank zu platzieren, weil
das Kind dann durch die Front-
scheibe nach draußen schauen
kann.
• Wasser ist der beste Durstlö-
scher, frisches Obst der beste Im-
biss.
• Kein Kind darf ungesichert im
Auto mitfahren! Nicht einmal
zum Schlafen darf der Nach-
wuchs den Kindersitz verlassen.
Kindersicherheitssysteme sind in
fast allen europäischen Urlaubs-
ländern vorgeschrieben. 
Der ADAC hält eine kostenlose
Broschüre „Mit kleinen Kindern
auf großer Fahrt“ in allen Ge-
schäftsstellen bereit.

BESSUNGEN (hf). Auf folgende
Statistiken weist die Firma BST
aus Bessungen hin:

Einbruch
Alle zwei Minuten wird in
Deutschland ein Einbruch verübt
– das macht über 250.000 Ein-
brüche im Jahr, bei denen ein
Schaden von rund 1,3 Milliarden
Euro entsteht. Ein Drittel der Ein-
brüche wird am Tag verübt.

Brand
In Deutschland wird alle drei Mi-
nuten ein Brand gemeldet. 700
Tote und 70.000 Verletzte lautet
jährlich die traurige Bilanz. 70%
aller tödlichen Brände geschehen
zwischen 23-7 Uhr – im Tiefschlaf
hat der Mensch keinen Geruchs-
sinn!

Medizinischer Notfall
Alle 10 Sekunden geht in Deutsch-

land ein Notruf ein. 100.000
Menschen sterben jährlich, weil
medizinische Hilfe zu spät
kommt. Ursachen sind u.a. Herz-
infarkt, Schlaganfall, Kreislaufkol-
laps, Unterzuckerung und Haus-
haltsunfälle. Die Firma BST in der
Ludwigshöhstraße 13 berät gerne
auch zuhause, ganz unverbind-
lich, zur allgemeinen Sicherheit
„rund ums Haus“, wie Einbruch-
und Brandschutz, medizinischem
Notruf und Elektroinstallationen.

SEIT DER ERÖFFNUNG der koziol-Glücksfabrik ist der Odenwald
zur Glücksregion geworden. Was gibts also Schöneres, als in die-
ser Region einen Ausflug oder sogar den Urlaub zu verlegen. Der
Besuch in der koziol-Glücksfabrik bietet ein dreidimensiales Mar-
kenerlebnis der besonderen Art: die Zeitreise durch die über 80
Jahre Firmengeschichte im interaktiven koziol-Museum endet
mit der Produktionsbesichtigung und gibt Einblick in ein ganz-
heitlich geführtes Familienunternehmen mit 100 Prozent „Ma-
de in Germany“. Das über 1.000 Artikel umfassendes koziol-
Sortiment für die Bereiche Küche, Bad und Wohnen wurde mehr-
fach mit Designpreisen ausgezeichnet und verführt zum Glücks-
kauf mit Werksverkaufsvorteilen im Design-Shop. Die Glücks-
Kantine rundet den Besuch mit regionalen Köstlichkeiten ab.
Informationen und Events, bzw. Anmeldung für Gruppen und
Workshops, Kindergeburtstag unter www.koziol-gluecksfa-
brik.de oder mailto gluecksfabrik@koziol.de. (Bild: koziol)

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt
Telefon 0 6151/2 49 40

augenoptik.formhals@euronet-server.com

Kein Urlaub ohne Sonnenbrille!
Markensonnenbrillen

im Design 2011

Kontaktlinsen fürs Handgepäck
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Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinderoase

Viele reduzierte
Teile für den

Urlaubskoffer!

Zuhause oder
in der Ferne

Mit ˏˏ Sicherheit ̋
entspannt in Urlaub

(Bild: Klaus Steves/pixelio.de)

Die Glücksfabrik im Odenwald

Mietwagenservice Mark:
Sicher und entspannt ans Ziel

DARMSTADT (hf). Urlaub geplant, aber ohne eigenen Pkw? Ge-
schäftstermin und noch Unterlagen vorzubereiten? Musicalbesucht
mit Abendessen – Wein statt Bußgeld? Gruppenreise aufs Oktober-
fest und keiner will fahren? Für solche und viele andere Gelegenhei-
ten gibt es jetzt eine Lösung: Den Pkw einfach stehen lassen und sich
bequem und sicher ans Ziel bringen lassen. Mietwagenservice Mark
macht’s möglich. Der Service steht sowohl für Privat- als auch für Ge-
schäftsleute zur Verfügung. Ob Einzelfahrt oder Gruppenreise, Ku-
rierdienst oder Flughafenfahrt – Mietwagenservice Mark hat für je-
des Bedürfnis das richtige Angebot. Zwei komfortabel ausgestattete
Fahrzeuge stehen den Kunden zur Verfügung.
Individuelle Angebote können unter der Telefonnummer 06157-
808637 oder per Mail über info@mietwagenservice-mark.de einge-
holt werden. Weitere Informationen sind auch im Internet unter
www.mietwagenservice-mark.de zu finden.

Sicherheitssysteme von BST bringen Sicherheit

Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied. 

Info-Telefon 0711 7007-2211 

www.drf-luftrettung.de

Rettungsfl ieger 
kennen keine Staus.

Spielen, stoppen, toben – Reisen mit Kindern

Wanderkarte rund um die Ludwigshöhe
BESSUNGEN (rhv). Eine neue Wanderkarte „rund um die Lud-
wigshöhe“ hat der Darmstädter Thomas Deuster verfasst. Nicht
nur bekannte und unbekannte Pfade rund um den Bessunger
Hausberg sind hier übersichtlich dargestellt. Auch zahlreiche in-
teressante Infos um Sehenswürdigkeiten und Landmarken im Bes-
sunger Wald sind hier nachzulesen. Die Wanderkarte ist in der
„Ludwigsklause“ auf der Ludwigshöhe zum Preis von 5 Euro er-
hältlich



Telefon: 0 6151-543 84 · Mail: info@sitera.eu · Internet: www.sitera.eu

Oberstraße 10 · 64297 Darmstadt

Sicherheitstechnik
Raupach

Beratung ·  Projektierung ·  Vertrieb ·  Service

Wir sichern Eigentum

FLUGHAFENFAHRTEN • KRANKENFAHRTEN • DIALYSEFAHRTEN

� KLEINBUS BIS 7 PERSONEN �

ABUS Secvest®

Einbau und Installation durch Sie oder unsere Facherichter 

 Der elektronische

LEIBWÄCHTER
  für Ihre Familie

Das Secvest 2WAY Funkalarmsystem setzt die Stan-
dards in puncto Sicherheit. Als erste und weltweit ein-
zige Funkalarmanlage bietet sie aktiven Einbruchschutz 
durch die Verbindung von Mechanik und Elektronik.

Unsere vielseitigen Wählgeräte perfektionieren die 
stille Alarmierung: So bekommt der Alarm nämlich In-
formationswert. Damit sind Sie immer über alles infor-
miert und können sofort reagieren, egal, wo Sie gerade 
sind. Zudem ist es möglich, über das Telefon auf die 
Anlage zuzugreifen (z.B. Aktivieren oder Deaktivieren). 
Natürlich lässt sich auch eine Aufschaltung auf eine 
Notrufl eitstelle bequem umsetzen.

Immer für Sie da
Unerwartete Notsituationen und dreiste Überfälle be-
drohen nicht nur ältere oder kranke Menschen, sondern 
auch Kinder und Familien. Den Betroffenen fehlt meist 
jede Möglichkeit, schnell und einfach auf sich aufmerk-
sam zu machen.

Sie bestimmen was passiert
Secvest 2WAY gibt Ihnen alle Möglichkeiten in jeder 
Situation Hilfe zu rufen. Mobil in Ihrem persönlichen 
Sicherheitsbereich, direkt an der Zentrale oder an den 
fl exiblen Alarmtastern; ein einziger Knopfdruck genügt 
und Sie schlagen Alarm.

Machen Sie sich keine Sorgen mehr!
 Schnelles Absetzen eines Pfl egenotrufs oder Überfallalarms
 Auslösen eines diskreten oder hör- und sichtbaren Alarms
 Kleine und handliche Notfalltaster - einfache und intuitive Bedienung
 Befestigung der Notfalltaster an Arm, Gürtel oder um den Hals 
 Notruf- und Alarmtaster für die permanente Wandinstallation
 Ein System für Feuer, Rauch, Notfall und Einbruch
 Statusmeldung via SMS oder Telefonanruf

 - auch ins Ausland durch integriertes Telefon!
 Benachrichtigung der Leitstelle und / oder einer Kontaktperson
 Steuerung und Hausüberwachung durch Terminal und Fernbedienung

Hofmann-Alting Bau- Fachhandel GmbH & Co. KG
Heinrich Delp Straße 21 • 64297 Darmstadt-Eberstadt • Telefon: 06151.94185 • info@baustoffprofi s.de

Fotos:  ABUS www.abus-sc.com, www.istockphoto.com, Paul Georg Meister - pixelio.de - Texte: ABUS www.abus-sc.com, Hofmann-Alting - Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

"Dank dem Notfalltaster 
war der Notarzt und mein 
Mann in Sekundenschnelle 
alarmiert und zur Stelle."

Und wer wählt für Sie die 112

wenn Sie im Urlaub 
sind oder schlafen?
Die ABUS Secvest 2way Funkalarmanlage löst zuverlässig 
Feuer- und Rauchalarme aus. Lassen Sie sich von
unserem Fachpersonal beraten!

VORORT + BEI UNS:
PLANUNG, VERKAUF
PROGRAMMIERUNG

Die erste Funk-Alarmanlage, 
die Einbruch aktiv verhindert

 Intuitive Bedienung
 VdS Home zertifi ziert
 Aktiver Einbruchschutz
 Individuell konfi gurierbar
 Bidirektionale Funktechnik
 Modularer Aufbau des Systems
 Schnelle und einfache Installation
 Drahtlose Kommunikation der Module
 Statusmeldung via SMS oder Telefonanruf

 - auch ins Ausland durch integriertes Telefon!
 Benachrichtigung der Leitstelle und / oder einer Kontaktperson

ABUS Secvest®

Hofmann-Alting Bau- Fachhandel GmbH & Co. KG
Heinrich Delp Straße 21 • 64297 Darmstadt-Eberstadt • Telefon: 06151.94185 • info@baustoffprofi s.de

Programmierung/Projektierung durch uns nach Ihren Wünschen mit Selbsteinbau

 Der elektronische High-End 

SECURITY-Guard
  für Heim und Familie

Fotos: ABUS www.abus-sc.com, KESSEL - www.kessel.de , www.istockphoto.com - Texte: ABUS www.abus-sc.com, Hofmann-Alting - Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

Der Plus X Award honoriert Hersteller für Qualitätsvorsprung.
Das Produkt muss ein oder mehrere überzeugende Zusatz-Features, also 
sinngerechte Innovationen, aufweisen - nämlich die Faktoren „Plus X“ echter 
Markengüte. 

Die Secvest 2WAY hat den Plus X Award in den Kategorien „Innovation“, 
„High Quality“ und „Bedienkomfort“ erhalten.

Die Secvest 2WAY ist ein fl exibles, jederzeit erweiterbares Komplettsystem. 
Zum Schutz vor Gefahren wie Einbruch, Feuer, Wasser und im Notfall stehen 
eine Vielzahl von Meldern zur Verfügung. Home-Automation: Realisieren Sie 
mit der Secvest intelligente Steuerungs- und Meldefunktionen. Steuern Sie z.B. 
Rollläden, Beleuchtung oder die Sauna. Entdecken Sie die Möglichkeiten!

Feuchtfröhlich
 ist anders!

Die Secvest 2WAY ist die VdS Home zertifi zierte High-End 
Funkalarmzentrale aus dem Hause ABUS Security-Center. 
Mit 48 Funk- und 2 Drahtalarmzonen (DEOL), bidirektio-
nalen Funkbedienelementen und innovativer Backlight-
Funktion zur Statusanzeige. Damit setzt die Secvest 2WAY 
neue Funktions- und Designmaßstäbe in der Funkalarm-
technik. Für lückenlosen Rundumschutz von Eigentums-
wohnungen bis zu größeren Bürokomplexen. Als weltweit 
erste und einzige Funkalarmanlage bietet die Secvest 
2WAY aktiven Einbruchschutz. Die Funkfenstersicherung 
FTS 96 E sorgt für mechanischen Widerstand und ist 
gleichzeitig Alarmmelder.

Zuhause oder
in der Ferne

Mit ˏˏ Sicherheit ̋
entspannt in Urlaub

(Bild: Klaus Steves/pixelio.de)

EBERSTADT (hf). Die brandneue
Polizeiliche Kriminalstatistik des
Bundesministeriums des Inneren
zeigt es deutlich: Deutschland
wird sicherer. Entgegen diesem
Trend hat sich jedoch wiederum
die Zahl der Wohnungseinbrü-
che um annähernd fast sieben
Prozent erhöht.
„Diese Veränderung spüren wir
deutlich“, so Richard Raupach,
Inhaber der sitera – Sicherheits-
technik Raupach in Eberstadt.
Die Zahl der Wohnungseinbrü-
che, beziehungsweise der Ein-
bruchsversuche ist in den ver-
gangenen Jahren merklich
angestiegen, bestätigt der Si-
cherheitsfachmann.
„Wir werden immer häufiger um
Hilfe und Rat gefragt, wenn sich
ungebetene Besucher Zutritt zu
Haus oder Wohnung verschafft
haben. Aber auch immer mehr
Hauseigentümer wollen vorbeu-
gen und den Schutz ihres Eigen-
tums erhöhen. Diesem Wunsch
nach mehr Sicherheit kommen
wir fachkompetend und vertrau-
ensvoll nach“, berichtet Raupach
von seiner Arbeit.
„Um dem gesteigerten Bedürfnis
nach mehr Sicherheit für Haus,
Wohnung und Büro gerecht zu
werden, haben wir unser Bera-

tungsangebot nochmals wesent-
lich ausgebaut“, so Raupach. 
Interessierten Hauseigentümern,
Firmen, aber auch Mietern, bie-
tet sitera – Sicherheitstechnik
Raupach ab sofort eine kosten-
freie Fachberatung vor Ort, di-
rekt am Objekt an.
Der Beratungs-Gutschein für die-
sen Service steht im Internet zum
Download unter www.sitera.eu
bereit.
Wer keinen Internet-Zugang hat,
kann diesen auch direkt in der
Eberstädter Oberstraße 10, bei
 sitera – Sicherheitstechnik Rau-
pach abholen, beziehungsweise
einen Termin vereinbaren.
Mit seiner Firma sitera – Sicher-
heitstechnik Raupach hat sich
 Richard Raupach in den vergan-
genen Jahren bei Privatpersonen,
Firmen, Handwerkern, Hausei-
gentümern, Architekten und
Bauträgern einen guten Namen
gemacht, wenn es um Fragen zu
Einbruch- und Gebäudesiche-
rungen, Sicherheitssystemen,
Schließanlagen, Notöffnungen,
Beschlägen und Schlösser, sowie
Schlüssel und Tresore, geht. 
Und dies mit kompetenter, aus-
giebiger und persönlicher Bera-
tung, einem umfangreichem
Service-Angebot und dem aus-

schließlichen Einsatz von erst-
klassigen Markenprodukten. 
Zu finden ist sitera – Sicherheits-
technik Raupach in der Oberstra-
ße 10 in Eberstadt, erreichbar un-
ter Telefon 06151-54384 oder
Mail info@sitera.eu.

Sicherheitstechnik Raupach: Wir sichern Eigentum!



DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

Über Über 1160 Jahre60 Jahre

Vormerken: Hoffest am 13.08.2011

Der Treffpunkt in Bessungen
Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann
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Ich wünsche viel Spaß auf dem Brunnebittfest!

Drogist Michael Straub

Ihr Spezialist für
AquaTop und Bayrol Schwimmbadpflegemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151 62424

Reformhaus 

STIER
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151/63728
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das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm

Sonntagsbrötchen ab 30 Cent

Ein Schluck Daheim

Die Lok lockt zum „Brunnebittfest“!

✓ Grundpflege
✓ Behandlungspflege
✓ Hauswirtschaftliche Versorgung
✓ Betreuung und Entlastung
✓ Beratung
✓ Vermittlung

Ihre Partnerin im 
häuslichen Bereich

www.pflegedienst-schwaerzel.de

Sie finden uns - im Herzen von Darmstadt
Pflegedienst Conny Schwärzel GmbH
Klappacher Straße 86 · 64285 Darmstadt

 
 

Telefon: 061 51 - 78 30 65

Wir wünschen viel Vergnügen
auf dem Brunnebittfest!

Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

Die Beerensaison hat begonnen!

Johannisbeeren rot, weiß und schwarz
Stachelbeeren · Himbeeren

Es gibt auch noch Spargel und Erdbeeren!

Ludwigshöhstraße 1 · DA-Bessungen
Telefon 0172-6137264

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.00-14.00 Uhr

Große

Auswahl an

Spezialitäten

für den Grill

Metzgerei Krug
Heidelberger Straße 80

64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/6 22 23

metzgereikrug@msn.com

Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

Seit

40
Jahren

Archivbilder: Ralf Hellriegel

Liebe Bessunger, liebe Besucher und Gäste aus Nah und Fern,

es ist mir eine große Freude und Ehre zugleich, Sie als Schirmherr des diesjährigen Brunnebi�-Fes-
tes im Herzen Bessungens willkommen heißen zu dürfen. Dem Stad�eil, dem meine Familie nicht nur
aufgrund der jahrzehntelangen Zugehörigkeit zur Bessunger Kerb so eng verbunden ist.

Es ist die engagierte, professionelle Vorbereitung der vielen ehrenamtlichen Helfer der Bürgerak�on
Bessungen-Ludwigshöhe und natürlich dieses einmalige Ambiente, welches das Brunnebi�-Fest so
einzigar�g macht und Jahr für Jahr zigtausende Besucher in seinen Bann zieht. Im Scha�en der Brun-
nebi� auf dem Forstmeisterplatz mit seinen Verkaufsständen, eingerahmt von den unzähligen, lie-
bevoll restaurierten historischen Gebäuden und Fachwerkhäusern mit fast südländischem Charakter
ist ausgelassene S�mmung und Feierfreude vorprogrammiert. Dazu passt auch das geschä�ige Trei-
ben und Feilschen auf dem schon  legendären Flohmarkt. Und das alles mit Go�es Segen, in Form
der über allem thronenden, altehrwürdigen Bessunger Kirche. Das gibt es nur hier, das gibt es nur
auf dem Brunnebi�-Fest.

Ich wünsche der BBL gutes Gelingen und heiße Sie herzlich willkommen!

Ihr Bernd Salm
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Herderschule
Bessunger

Kirche
Brunnebitt

Flohmarktbereich

Gastronomiebereich

Zu-/Abfahrt Beschicker

BRUNNE
BITT
FEST

17./18. Juni 2011

Am 17. und 18. Juni
findet das

32. BRUNNEBITTFEST
im Herzen von

Bessungen sta�.

Der diesjährige
Schirmherr Bernd Salm

eröffnet das beliebte Fest
am Freitag gegen 19 Uhr.

Die Flohmarktbeschicker
können bereits ab 13 Uhr

ihre Tapezier�sche
aufstellen und bis zum
nächsten Nachmi�ag
ihre Waren anbieten.

Kinder dürfen ihre
Flohmarktstände auf den
gekennzeichneten Plätzen

rund um die „Bi�“
kostenlos au�auen.

Für alle anderen gilt
der aktuelle Bu�on als
Teilnahmebestä�gung.

Bessunger Vereine sorgen
auf dem Forstmeisterplatz

an beiden Tagen für das
leibliche Wohl der Gäste.

Für Live-Musik
ist ebenfalls gesorgt.

ESSEN UND TRINKEN

NORDIC-WALKING-TREFF DARMSTADT

Weinstand, Käsewürfel, Käsespieße

KARNEVALVEREIN BESSUNGEN

„Darmstädter“ Fass- und Flaschenbier, Cola,

Fanta, Wasser, Schmalzbrote, Kaffee, Kuchen,

frische Brezeln

BESSUNGER DAUS 07

Chili con Carne, Spare Ribs, Grohe-Bier,

Mexikanisches Bier, Tequila, Whisky-Cola

TG BESSUNGEN – FUSSBALLABTEILUNG

Bratwurst, Hamburger, Steaks

SPD BESSUNGEN

Fischbrötchen

Für die Eisspezialitäten sorgt wie immer

EIS-FRIEDEL
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17.+18. Juni
32. Brunnebittfest mit Flohmarkt

9. Juli, 14 Uhr
Wanderung zur „Eisernen Hand“
und zum Ludwigstempel, ca. 3
Std., Treffpunkt am Schützenhaus
Böllenfalltor

6. August, 14 Uhr
Wanderung zum Naturfreunde-
haus Eberstadt, ca. 3 Std., Treff-
punkt Lichtenbergschule, Endstati-
on Linie 3

7. August, ab 11 Uhr
Sommerfest auf der Ludwigshöhe

16.-20. September
Bessunger Kerb

11. Dezember
Waldweihnacht auf der Ludwigs-
höhe

Weitere Termine und Infos:
www.bessungen-ludwigshoehe.de

BBL-Termine 2011

Wir sind umgezogen!

Neue Adresse der BBL-Geschäftsstelle:

Ludwigshöhstraße 23 · Bessungen

ANZEIGE

Die Bürgeraktion hat ein neues Domizil

GESCHAFFT. Nach zahllosen Arbeitsstunden hat die BBL ihre neue Geschäftsstelle bezogen. Seit
dem 1. Juni ist die im Quartier rührige Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe offiziell in der Lud-
wigshöhstraße 23 „Dehaam“, wie es das Schild über dem rot gestrichenen Rahmen der Ein-
gangstür deutlich macht. In der Sandbergstraße 42, dem einstigen Wohn- und Geschäftshaus des
Bessunger Originals Heiner Aßmuth (1907-1995), hatte die BBL 12 Jahre lang ihren Sitz. Eigen-
bedarfansprüche der Familie machte den Umzug leider notwendig. „Awwer mir sinn hier gut un-
ner“, verrät Charly Landzettel den BENN. „In ruhiger Lage in Bessungen, hellen Räumlichkeiten,
in denen auch kleine Veranstaltungen stattfinden können, und ein beschauliches Gärtchen zum
Verweilen davor – was wollen wir mehr“, so der BBL-Chef weiter. Nach getaner Arbeit und abge-
schlossenem Umzug versammelten sich die „Schaffer“ am 27. Mai gut gelaunt zum Gruppenbild:
Achim Geiger, Heinrich Berthold, Manfred Mayer, Harald Böhm, Charly Landzettel, Klaus-Dieter
Schmidt, Horst Uhrhan, Georg Angrick (v.l). (Bild: Ralf Hellriegel)

Lotti und Willi Gebhardt feiern „Eiserne“

LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK war es, als Willi Gebhardt seine
Charlotte an ihrem 21. Geburtstag kennenlernte. Zwei Jahre
später, am 8. Juni 1946, gaben sich beide das Ja-Wort. Die geler-
nete Erzieherin „Lotti“ aus dem Unterlahnkreis und ihr Willi, ge-
bürtiger Darmstädter, wohnen seit 56 Jahren in Eberstadt und
das rüstige, stets gut gelaunte Paar erfreut sich bis auf den heu-
tigen Tag seiner großen Liebe und Verbundenheit. Mehr als 50
Jahre lang war Willi Gebhardt in vorderster Linie für die Ziegel-
busch-Fastnacht tätig. Ihr verdankt der 91-jährige, dass er bis
heute so jung geblieben ist, wie er betont. „Aber ohne meine
Lotti hätte ich das niemals geschafft“, gibt er gegenüber dieser
Zeitung zu. Beruflich leitete Willi Gebhardt lange Jahre als Mit-
inhaber der großväterlichen Eisengießerei die Geschicke und
war später beim Bauverein zuständig für den Verkauf und die
Verwaltung von Eigentumswohnungen. Auch als Handballer war
Gebhardt erfolgreich. 1948 wechselte er vom SV Darmstadt 98
zur TG 1875 Darmstadt und fungierte hier als Spielertrainer und
Abteilungsleiter. Die Eiserne Hochzeit ist allerdings nicht die ein-
zige Feier im Hause Gebhardt in diesem Jahr: Im Herbst feiert
Lotti – um im Jargon der Fastnachter zu bleiben – zum achten Mal
ihren 11. Geburtstag. (Bild: Ralf Hellriegel)

KV Bessungen: Sonniges Familienfest auf der Ludwigshöhe

FAMILIÄRES

ZUM „VADDERDAACH” hatte der Karnevalverein Bessungen
(KVB) am 2. Juni auf die Ludwigshöhe eingeladen. Groß und
Klein, Jung und Alt aus Nah und Fern strömten bei bestem Som-
merwetter hinauf auf den Bessunger Hausberg. Ob Oma und
Opa, Mama, Papa, Kind und Kegel – rekordverdächtige Besu-

chermengen „stürmten“ Grill und Getränkeausschank der Or-
ganisatoren. Die 50 Helferinnen und Helfer des KVB hatten alle
Hände voll zu tun, um Durst und Hunger der Gäste zu löschen,
waren jedoch begeistert vom Erfolg des Familienfestes.

(Bild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (ng). Die Reaktorka-
tastrophe von Tschernobyl in der
ehemaligen Sowjetunion, die
sich am 26. April 2011 zum 25.
Mal jährte, war  vor den jüngsten
tragischen Ereignissen in Japan
weitgehend in Vergessenheit ge-
raten, obwohl die Folgen für die
betroffenen Menschen bis heute
gravierend sind. Rund fünf Mil-
lionen Menschen leben auch
heute noch in den kontaminier-
ten Gebieten und sind somit täg-
lich der radioaktiven Strahlung
ausgesetzt, die sie u.a. mit der
Nahrung aufnehmen. Besonders

für Kinder im Wachstum ist dies
eine gefährliche Situation.
Seit 1992 hat deshalb der CVJM
Darmstadt-Eberstadt Kinder aus
Belarus (Weißrussland) zur Erho-
lung zu Gast. Denn wie Untersu-
chungen belegen, verbessert ein
mehrwöchiger Aufenthalt in un-
verstrahlter Umgebung die psy-
chische und physische Verfas-
sung der Kinder erheblich.
So hat der CVJM auch in diesem
Jahr wieder die Kinder der 5. Klas-
se der Schule von Wishnewa zu-
sammen mit ihrer Klassenlehrerin
zum Urlaub eingeladen. 10 Mäd-

chen und sechs Jungen werden in
der Zeit vom 26. Juni bis 17. Juli
hier zu Gast sein. Der Abschieds-
abend findet am 16.7. um 18 Uhr
im CVJM-Heim Eberstadt statt.
Der gesamte Aufenthalt der Kin-
der und ihrer Betreuer wird aus-
schließlich durch Spenden finan-
ziert. Der CVJM bittet deshalb
herzlichst, zum guten Gelingen
der Aktion beizutragen. Spen-
denkonto 4004914 bei der Spar-
kasse Darmstadt (BLZ 50850150),
Kennwort: Belarus. Eine Zuwen-
dungsbescheinigung wird auf
Wunsch ausgestellt.

„Urlaub vom verstrahlten Alltag“ 2011 Fahrradcodierung
am Hauptbahnhof

DARMSTADT (ng). Der ADFC
Darmstadt codiert jeden zweiten
Dienstag im Monat während der
Büroöffnungszeiten von 17.30-19
Uhr im ADFC-Büro in der Fahr-
radstation am Darmstädter
Hauptbahnhof. Die Kosten be-
tragen 5 Euro für ADFC-Mitglie-
der, 10 Euro für Nichtmitglieder.
Um Anmeldung per Telefon un-
ter 06151-292368 oder per Email
codinfo@adfc-darmstadt.de
wird gebeten.
Die nächste Codieraktion findet
am 12. Juli statt.

Tag der Architektur
Darmstadt (ng). Am 25. und 26.
Juni findet landesweit wieder der
„Tag der Architektur“ statt. Am
letzten Juni-Wochenende prä-
sentieren und öffnen Bauherren
und Architekten für alle interes-
sierten Besucher insgesamt 175
Bauten in ganz Hessen
Auch im Landkreis Darmstadt-
Dieburg sowie in der Stadt Darm-
stadt sind einige Gebäude zu be-
sichtigen.
Eine ausführliche Liste der
 teilnehmenden Adressen mit
Kurzbeschreibung, Programm,
Öffnungszeiten und Führungs-
terminen ist unter www.akh-
tda.de im Internet zu finden.

„Kleine Brötchen –
große Töne!“ 

MÜHLTAL (ng). Am Anfang war
die Idee: Was wäre, wenn sich
Theater aus Nieder-Ramstadt mit
Musik aus Traisa zusammentäte?
Gemeint sind die Kreativbereiche
von „Kreuz&Quer“ und „GoGos-
pel“ der beiden evangelischen
Kirchengemeinden. Am 19. Juni
ist um 19.30 Uhr Premiere im Bür-
gerzentrum.
„Es sollte kein soziales Lehrstück
sein“, sagt Regina Simon. Die Lei-
terin des Kreuz&Quer-Teams der
Nieder-Ramstädter Kirchenge-
meinde, schreibt seit vielen Jah-
ren Theaterstücke für den Kreuz-
und-Quer-Gottesdienst.
Auch „Kleine Brötchen – große
Töne!“ stammt aus ihrer Feder.
„Wir haben ein Milieu gewählt,
das viele Menschen anspricht“,
sagt Regina Simon.
Im Mittelpunkt des Stückes steht
ein Wettstreit der Chöre mit den
sprechenden Namen „Raue Keh-
len“, „Fette Ohren“, „Tonart“,
„Power Praise“ und „Landler-
chen“. An Spielorten wie in der
Bäckerei oder dem Sanitärge-
schäft wird Zwischenmenschli-
ches ausgetauscht. Auch eine
Liebesgeschichte ist eingefloch-
ten. Tickets gibt es ab sofort für 6
Euro und 3 Euro (ermäßigt für
SchülerInnen und Studierende
und Behinderte) bei Creativ in
Nieder-Ramstadt und den evan-
gelischen Gemeindebüros in
Traisa und Nieder-Ramstadt. 



EBERSTADT (hf). Mit einer Geld-
spende in Höhe von 500 Euro un-
terstützt der „Lions Club Louise
Büchner Darmstadt“ das soziale
Engagement der Gutenberg-
schule. Seit vielen Jahren sind
sehr viele Schülerinnen und
Schüler am „Tulpentag“ des Li-
ons Club im Darmstädter City-
Carree aktiv dabei und verkaufen
Tulpen im Namen des „Lions
Club“. Auch im nächsten Jahr
wird dies wieder der Fall sein.
Der nun gespendete Geldbetrag
wird zum Teil zur Unterstützung
des seit über zehn Jahren laufen-
den Programm „Kids weg von
der Straße – Gemeinsam Mittag-
essen, gemeinsam Fußball spie-
len“ investiert. 
In diesem Nachmittagsbereich
ist diese beliebte AG ein fest ein-
gebauter Bestandteil des sozialen
Miteinanders.
Der andere Teil des Betrages ist
für die Schülervertretung vorge-
sehen. Die Gutenbergschule ist
seit 2010 Modellschule für Kin-
derrechte. Im nächsten Schuljahr

werden in den 5. Klassen erst-
mals Klassenräte anstelle des
Klassensprechers treten. Für das
langfristige Ziel, an der Guten-
bergschule ein Schülerparlament
zu errichten, müssen die Mitglie-
der und der Vertrauenslehrer
speziell geschult werden. Dieses
aktive Engagement zur „geleb-
ten Demokratie“ in der Schule
soll unterstützt werden.  
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Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Vom Grenzgang im Arheilger Wald … … zum Begegnungsfest im Arheilger Garten

WARTESCHLANGE. Ganz im Zeichen des Arheilger Jubiläums – der Stadtteil wird in diesem Jahr
1175 Jahre alt – stand der Grenzgang der Stadt Darmstadt. Vom Parkplatz des Helmholtzzentrums
für Schwerionenforschung (GSI) aus starteten am 4. Juni rund 1.000 Wanderer hinein ins Natur-
schutzgebiet Mörsbacher Grund. Auf den sonnenbeschienenen Waldwegen warteten traditionell
die Stände aus den Darmstädter Partnerstädten mit flüssiger und fester Nahrung auf die Wan-
derschar und – ebenfalls traditionell – war der Andrang auf diese Spezialitäten wieder groß. Bei
der Schlussrast im Lokal „Kalkofen“ verköstigte das DRK die Teilnehmer mit einem deftigen Ein-
topf. (Bild: Wolfgang Emmerich)

SMALL TALK. Der Grenzgang der Stadt Darmstadt geht alljährlich mit dem Europa-Wochenende
und dem Begegnungsfest einher. Auch am 4. Juni fanden sich nach dem ökumenischen Gottes-
dienst zahlreiche geladene Gäste im Pfarrgarten der Heilig-Geist-Gemeinde in Arheilgen ein. Ganz
im Zeichen der Städtepartnerschaften verbrachten sie einen entspannten Abend bei interessan-
ten Gesprächen und einem leckeren Buffet. Mit Abschiedsgeschenken seiner Amtskollegen aus
den Partnerstädten wurde bei dieser Gelegenheit Darmstadts scheidender Oberbürgermeister
Walter Hoffmann bedacht. Hoffmann wird am 21. Juni im Darmstadtium offiziell aus seinem Amt
verabschiedet. (Bild: Ralf Hellriegel)

San-Ti-Kampfsportler vorne dabei

ELF KARATEKA der Eberstädter Kampfsport-Schule „San-Ti“ nahmen Ende Mai an den Interna-
tionalen Deutschen Meisterschaften der Europäischen Internationalen Kampfsport-Organisation
(EIKO) in Frankfurt teil. Zehn von ihnen konnten sich am Ende über ihre Erfolge freuen. Im Bild
v.l.: Trainer Tino Inglese, Kampfrichter Meike Söker, Birgit Paradiso (1. Platz Veteranen -60kg), Ni-
cola Branca (1. Platz Veteranen +85kg), Christian Maniaci (4. Platz -70kg), Vanessa Carlomagno
(1. Platz -50kg), Sascha Heilbronn, Jens Obermair (2. Platz -55kg), Gözde Süzmetas (2. Platz Ka-
ta), Sven Hagen Gröhling (2. Platz +50kg), Erkan Aykul (1. Platz -40kg), Emilie Dintelmann (2. Platz
-25kg) und Sewa Emmerich (2. Platz -25kg). (Bild: San-Ti)

SPENDENÜBERGABE. Als Dankeschön für ihr langjähriges sozia-
les Engagement überreichte Agnes Hergott (l.) vom Lions Club
„Louise Büchner“ Darmstadt in dieser Woche eine Spende über
500 Euro an den Leiter der Gutenbergschule Eberstadt, Hannes
Marb (r.). Das freut auch die Schüler Lucas Schiem, Xenia Elser,
Celine Pfitzner, Hicham Boulila , Vanessa Carlomagnio, Andreas
Geist und Frank Mandaglio (v.l.; Zum Bericht)

(Bild: Gutenbergschule)

Kultur im Klinikum
DARMSTADT (ng). Im Rahmen
des Kultursommers Südhessen
präsentiert das Klinikum Darm-
stadt am 26. Juni das Dieter Böck
Akustik Ensemble. Das weit über
Darmstadts Grenzen hinaus be-
kannte Ensemble wird ab 11 Uhr
auf akustischen Instrumenten
wie dem Saxophon, dem Kontra-
bass, der spanischen Gitarre und
der Violine ein spannendes Pro-
gramm darbieten. Tickets für die
Matinee sind im Kiosk an der
Pforte des Klinikums Darmstadt,
Grafenstraße 9 erhältlich.

Lions Club „Louise Büchner“ unterstützt Gutenbergschule Eberstadt

Sie können diese Zeitung
gerne auch im Internet lesen!

www.ralf-hellriegel-verlag.de

5. Himmelsleiterlauf 
EBERSTADT (hf). Am 28. Mai star-
tete der 5. Himmelsleiterlauf, ver-
anstaltet von der TG 07 Eber-
stadt. Läufer, Walker und Nordic
Walker traten bei dem fünf Kilo-
meter langen Lauf an und schon
nach 24 Minuten kam Martin
Franzke als Erster im Ziel an der
Burg Frankenstein an. Schnellste
Läuferin war Anika Feuser.
Der Himmelsleiterlauf hat sich
seit der ersten Ausrichtung 2007,
im Jubiläumsjahr der Turngesell-
schaft, als regelmäßige Veran-
staltung im Kalender der TG 07
etabliert und man freut sich über
die große Beteiligung. Das herr-
liche Frühsommerwetter bei an-
genehmen Temperaturen bot
den Teilnehmern optimale Be-
dingungen bei einem durchaus
anspruchsvollen Streckenprofil:
Mit seinen fünf Kilometern Länge
scheint der Lauf zwar über-
schaubar, doch die 242 Höhen-
meter auf dem Weg vom Mühl-
talbad zur Burg Frankenstein
müssen erstmal überwunden
werden. Infos zum 6. Himmels-
leiterlauf 2012 sind in Kürze auf
www.tg07-eberstadt.de zu fin-
den.



BESSUNGEN (hf). Ein großer
Bauzaun und ein Bauschild kün-
digen es sichtbar an: Seit dem 6.
Juni werden am Paulusplatz die
lange geplanten Sanierungsar-
beiten der baufälligen Stützmau-
ern, Treppen und Balustraden
beginnen. 
425.000 Euro stehen für den er-
sten Bauabschnitt bereit. Davon
übernehmen die Stadt Darm-
stadt und die Initiative Paulus-
platz e.V. je 150.000 Euro, das
Hessische Landesamt für Denk-
malpflege 50.000 Euro, die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz
zweimal 25.000 Euro und die
Evangelische Kirche in Hessen
und Nassau (EKHN) 25.000 Euro.
„Ich freue mich sehr, dass es nun

los geht!“, sagte der Vorsitzende
des Vereins „Initiative Paulus-
platz“, Dr. Wolfgang Rösch, bei
einem Pressetermin zur Aufstel-
lung des Bauschilds.

Die 150.000 Euro der Initiative
Paulusplatz e.V. wurden von den
ehrenamtlichen Mitgliedern in
zweieinhalb Jahren gesammelt.
Privatpersonen und Darmstädter

Firmen beteiligten sich, zum Teil
mit namhaften Beträgen. 2009
und 2010 brachte die Initiative
großformatige Kalender mit hi-
storischen Aufnahmen des Pau-

lusviertels heraus, von denen je-
weils mehrere hundert Exempla-
re für 20 Euro verkauft werden
konnten. Die Entwicklungs- und
Druckkosten des Kalenders hatte
die EKHN gesponsert.
Auch besondere „Paulusplatz-
Weine“ und kleine Spenden-Zie-
gel-Bausteine mit dem Logo der
Initiative fanden lebhaften Zu-
spruch.
Aus Anlass des Baubeginns hat
die „Initiative Paulusplatz“ einen
neuen Flyer herausgebracht, der
in den kommenden Wochen an
die Haushaltungen des Paulus-
viertels verteilt werden wird. Die
Initiative hofft auf weitere Spen-
den, denn noch fehlt Geld für die
Vollendung des ersten und den
Beginn des zweiten Bauabschnit-
tes. Dann soll auch der kleine
Park, das „Herz des Paulusvier-
tels“,  wieder seine ursprüngliche
Gestalt erhalten. 
Die „Initiative Paulusplatz e.V.“,
wurde 2008 von engagierten
Darmstädter Bürgerinnen und
Bürgern, der Evangelischen Pau-
lusgemeinde und der Kirchen-
verwaltung der Evangelischen
Kirche in Hessen und Nassau ge-
gründet, um die Stadt Darmstadt
bei der Sanierung der Anlage zu
unterstützen. 
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Immobilienverkauf und Vermietung:                   
Kostenlose Tipps für Ihren Erfolg!

Ob Vermietung, Verkauf oder Kapitalanlage.

Wir bieten wir Ihnen kostenlose Tipps rund  

um Ihre Immobilie auf unserer Webseite:

Besuchen Sie uns auf www.racano.de!

Racano Immobilien – Gennaro Racano

06151 /5016371
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Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Raumausstattermeister

Wallner Polstermöbel & Deko e.K.
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-6 35 73 · www.raumausstattung-wallner.de

P im Hof

POLSTERMÖBEL · MÖBELSTOFFE · ALCANTARA · JUGENDSTILSTOFFE · GARDINEN · POLSTERMÖBEL AUFARBEITEN UND NEU BEZIEHEN

WWallnerallner… SOFANTASTISCH!Polstermöbel-Räumungsverkauf wegen Umbau

Alles muss raus!

Bis zu 50% reduziert!

Es geht los: Die Sanierung der Anlagen am Paulusplatz hat begonnen

WAS LANGE WÄHRT. Zweieinhalb Jahre lang sammelte der Verein „Initiative Paulusplatz“ Spen-
den, um den marode gewordenen Paulusplatz wieder „in Form“ bringen zu können (wir berich-
teten). Ende Mai war es soweit: Oberkirchenrat Dr. Joachim Schmidt, Architekt Jürgen Rittmans-
perger, Baudezernent Dieter Wenzel und der Vorsitzende der Initiative, Dr. Wolfgang Rösch,
konnten den Start der Sanierungsarbeiten verkünden. (Zum Bericht) (Bild: Initiative Paulusplatz)

Sie können diese Zeitung
gerne auch im Internet lesen!

www.ralf-hellriegel-verlag.de

DARMSTADT (psd). In jüngster
Vergangenheit haben Altmetall-
händler und Entrümpelungsun-
ternehmen vermehrt Infozettel
an Darmstädter Haushalte ver-
teilt und werben für die Abho-
lung gefährlicher Abfälle. Diese
Abfälle einzusammeln ist aller-
dings illegal: Elektroaltgeräte aus
Darmstadt dürfen nach dem
Elektrogesetz ausschließlich über
den Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung (EAD)
entsorgt werden.
Die Zusammenarbeit mit dem
Entsorgungsfachbetrieb AZUR in
Mühltal gewährleistet eine ord-
nungsgemäße, umweltfreundli-
che Zerlegung sowie Verwertung
des Elektroschrottes und sichert
Arbeitsplätze in der Region! Für
die Darmstädter Privathaushalte
ist die erste Anlaufstelle der EAD,
der große Altgeräte abholt und
Annahmestellen für Elektroklein-
geräte unterhält.  
Termine zur  kostenlosen Abho-
lung von Haushaltsgroßgeräten
wie zum Beispiel Waschmaschi-
nen, Trockner, Kühlgeräte, Fern-
seher und PC Monitore vergibt
die EAD-Hotline unter der Num-
mer 01803/13-3310  (dtms, 9
Cent pro Minute aus deutschem
Festnetz, Mobilfunkpreis maxi-
mal 42 Cent pro Minute), mon-

tags bis donnerstags von 8 bis 16
Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr
sowie per Telefax 06151/13-3388
oder Email: ead@darmstadt.de.
Die Elektro- und Elektronikgeräte
müssen in losen Teilen am ver-
einbarten Abfuhrtag bis 6 Uhr
am Straßenrand zur Abholung
bereit stehen, am Vorabend des
betreffenden Abfuhrtages frühe-
stens ab 18 Uhr.
Annahmestellen für Elektronik-
schrott (kostenfrei für Darm-
städter Privathaushalte):
Elektrokleingeräte (außer Bild-
schirmgeräte)
Sonderabfall-Sammelstelle beim
EAD, Niersteiner Straße 6, mitt-
wochs 14-18 Uhr, freitags 8-12
Uhr und jeden ersten Samstag im
Monat von 9-12 Uhr.
Kühlgeräte und Ölradiatoren
Recyclingstation Niersteiner Stra-
ße 6, mittwochs 14-18 Uhr und
jeden ersten Samstag im Monat
von 9-12 Uhr oder Recyclingsta-
tion Eckhardwiesenstraße 25,
mittwochs und freitags 13-16 Uhr
und samstags von 8 bis 12 Uhr.
Elektronikschrott (außer Kühl-
geräte und Ölradiatoren)
Azur GmbH, Rheinstraße 48,
Mühltal/Nieder-Ramstadt, mon-
tags bis donnerstags 7.30-15.30
Uhr, freitags 7.30-13:30 Uhr so-
wie samstags von 9-13 Uhr.

Elektro- und Elektronikgeräte richtig entsorgen



DARMSTADT (hf). Die Diskussi-
on um „Direkte Demokratie“ ist
aktueller denn je – das hat nicht
zuletzt die Auseinandersetzung
um „Stuttgart 21“ gezeigt. Die
Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Juristinnen und Ju-
risten (ASJ) Hessen-Süd beschäf-
tigte sich Ende Mai anlässlich des
Verfassungstags in Darmstadt
mit der Debatte um mehr direk-

te Beteiligung der Bürger auf
Bundesebene. 
Nach über 60  Jahren gebe es im
europäischen Vergleich in
Deutschland keinen Grund
mehr, den Menschen die Mit-
sprache bei wichtigen Bundes-
themen zu enthalten, zumal die
direkte Demokratie auf Kommu-
nal- und Landesebene schon
praktiziert werde, erklärten Sabi-
ne Heilmann und Mathias Metz-
ner im Rahmen der Einführung
und begrüßten, dass nach der
gescheiterten Abstimmung des
rot-grünen Gesetzentwurfes zur
Einführung der direkten Demo-
kratie auf Bundesebene im Jahr
2002 nun ein neuer Anlauf für
Grundgesetzänderungen mit
Zweidrittel-Mehrheit geschaffen
werde. In der Zukunftswerkstatt

„Demokratie und Freiheit“ wur-
den unter Federführung von Hei-
ko Maas, Landesvorsitzender der
Saar-SPD, mit einem Konzept
neue Maßstäbe für die Transpa-
renz und Mitbestimmung demo-
kratischer Prozesse geschaffen.
Das Arbeitspapier ist mittlerweile
vom Bundesvorstand beschlos-
sen worden und beinhaltet den
Entwurf für die Einführung des
bundesweiten Volksentscheids
sowie weitere Vorschläge zum
Ausbau der Demokratie. 
Ein zentraler Bestandteil  ist die
Einführung einer sogenannten
„Volksgesetzgebung“. Hierbei
soll auf eine Transparenz der Fi-
nanzierung der Initiativen und
Vorschläge zur Kostendeckung
geachtet werden. 
Daneben soll die parlamentari-
sche Demokratie durch Bürger-
beteiligung bei Großprojekten,
Demokratisierung der Wirtschaft
und die Regulierung der Finanz-
märkte weiterentwickelt werden.
Zuletzt fand sich ein Hinweis auf
die Parteireform der SPD, mit der
innerhalb der Partei mehr Basis-
demokratie gelebt werden soll.
Während einige Teilnehmer di-
rekte Demokratie als Heilmittel
gegen Politikverdrossenheit und
die vermeintlich arrogante Politik
beschwörten, warnten andere
vor der Gefahr eines etwaigen
Ventils für populistische Forde-
rungen.
Wie die Bundestagsabgeordnete
Christine Lambrecht in ihrem
Schlusswort ankündigte, wird die
SPD in den kommenden Wochen
und Monaten dafür kämpfen,
dass das neue Partizipations-Mo-
dell schon bald eine parlamenta-
rische Verfassungsmehrheit im
Bundestag findet. 

DARMSTADT (hf). Zu Ehren des
scheidenden 1. Vorsitzenden von
Darmstadt Citymarketing e.V.,
Karl-Heinz Göttert, veranstaltete
der Verein im Rahmen der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung am 27.5. ein Abschiedsfest.
„Es war eine Ehre und Freude, mit
Ihnen und für Sie arbeiten zu kön-
nen“, so Citymanagerin Anke
Jansen zu ihrem Vorsitzenden.  
Zuvor  hatte Darmstadt Citymar-
keting e.V. seine Jahresmitglie-
derversammlung abgehalten.
Karl-Heinz Göttert und Anke Jan-
sen gaben einen Rückblick auf ein

erfolgreiches Jahr 2010 sowie ei-
nen Bericht zum laufenden Jahr
2011. Neben turnusmäßigen Ge-
nehmigungen von Wirtschafts-
plänen und der Entlastung des
Vorstands forderte vor allem der
Tagesordnungspunkt 5a die Auf-
merksamkeit der Mitglieder: die
Neuaufstellung des Vorstands.

Karl-Heinz Göttert befindet sich
nach eigenen Worten jetzt in der
passiven Phase des Vorruhe-
stands und übt deshalb die Funk-
tion des Geschäftsführers von
Karstadt in Darmstadt nicht mehr
aus, weshalb er auch das Amt des
1. Vorsitzenden niederlegt. „Wir
haben mächtig was auf die Beine
gestellt“, resümierte er seine
sechsjährige Amtszeit, die in der
schwierigen Phase der Neuauf-
stellung des Stadtmarketings ge-
startet war. 
Göttert dankte allen Beteiligten
für eine „Superunterstützung“,

sowie Oberbürgermeister Walter
Hoffmann, der Ordnung ins
Stadtmarketing gebracht habe,
für die hervorragende Zusam-
menarbeit. 
Die reguläre zweijährige Amtszeit
des gesamten Vorstands endet
2012, erläuterte Hoffmann, der
mit dem kommenden Ende sei-

ner Amtszeit als Oberbürgermei-
ster ebenfalls aus dem Vorstand
ausscheiden wird. Im nächsten
Jahr werde dann mit Beginn der
neuen Amtsperiode ein neuer
Vorstand und ein neuer 1. Vorsit-
zender gewählt. Damit der Verein
bis dahin unverändert aktionsfä-
hig bleibe, habe man die Zustän-
digkeiten im Vorstand entspre-
chend bestätigt bzw. neu verteilt:
Schatzmeister ist Ulrich Diehl,
Axel Haug vertritt Citymarketing
im Aufsichtsrat der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt Marke-
ting GmbH, Dr. Thomas Diel-

mann ist zuständig für die
Pressearbeit und Birgit Schäven
zeichnet verantwortlich für Pro-
jekte und Veranstaltungen. Neu
in den Vorstand gewählt wurden
Dr. Moritz Koch von Henschel &
Ropertz sowie Volker Knauer, der
neue Geschäftsführer von Kar-
stadt.

EBERSTADT (hf). Als Metallbau-
Fachbetrieb für Treppen, Trep-
pengeländer, Geländer, Marki-

sen, Einfriedigungen, Türen und
Tore, Zäune und Überdachun-
gen aus Stahl, Edelstahl, Alumi-
nium und Glas oder auch aus
 einem Mix dieser Materialien
bietet die Bauschlosserei und
Kunstschmiede Metallbau Johe
in Eberstadt ihren Kunden und
Auftraggebern bereits seit über
20 Jahren maßgeschneiderte Lö-
sungen in Top-Qualität.

Die langjährige Erfahrung, Kun-
denorientiertheit und das zuver-
lässige Team von gut ausge-
bildeten Mitarbeitern und Fach-
kräften versetzt den Metallbau-
Fachbetrieb in die Lage, auch
den höchsten Anforderungen
von privaten und gewerblichen
Kunden sowie im Auftrag von Ar-
chitekten und öffentlichen Auf-
traggebern gerecht zu werden.
Die Arbeiten im Metall- und
Stahlbau sowie in der Blechverar-
beitung werden nach Kunden-
wunsch umgesetzt.
Auch Kombinationen von ver-
schiedenen Materialien wie
Stahl, Edelstahl, Aluminium,
Glas, Markisen, Blech, Loch-
blech, Riffelbech – verwendet für
Treppen, Geländer und Treppen-
geländer, Wendeltreppe, aber
auch Türen, Lichtdächer und
Überdachungen sind möglich.
Die Schlosserei steht den Kunden
für jede Sonderanfertigung zur
Verfügung. Selbst Arbeiten für
Beschichtung und Pulverbe-
schichtung können über den
Handwerksbetrieb ausgeführt
werden.
Metallbau Johe ist ein anerkann-
ter Fachbetrieb und Ausbil-
dungsbetrieb in der Rhein-Main
Region.
Weitere Informationen sind er-
hältlich bei Metallbau Johe, La-
gerstraße 9 in Eberstadt, Telefon
06151-54447, Telefax 06151-
595487.
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für € 5,50

RÜCKBLICK

14. Juni 1991
Beginn der Städtepartner-
schaft zwischen Darmstadt
und Brescia/Italien

16. Juni 1951
Einweihung des wieder aufge-
bauten Ernst-Ludwig-Hauses
und Übergabe an die Deutsche
Akademie für Spache und
Dichtung
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Geprüfte Qualität aus dem „Bauernladen“

MITTEN IN BESSUNGEN, in der Ludwigshöhstraße 1, hat seit gut vier Jahren der „Bauernladen“
sein Domizil. Knackiges Obst und frisches Gemüse gehen hier über die Ladentheke, größtenteils
aus eigenem Anbau des Obst- und Gemüsehofes Mesch in Griesheim. Landwirt Josef Mesch ist
seit einiger Zeit Teilnehmer an den Qualitätsmarken „Geprüfte Qualität – Hessen“ und „Bio-
Siegel – Hessen“. Möglich ist dies dadurch, dass er zwei Betriebe bewirtschaftet: einen im kon-
ventionellen, den anderen im ökologischen Anbau. Die Qualitätsmarken garantieren dem Ver-
braucher qualitativ hochwertige, neutral kontrollierte Produkte, verbunden mit einer nachvoll-
ziehbaren Herkunft. „Mit Brief und Siegel“ wurde Josef Mesch die Teilnahme am 26. Juni bestätigt.
Landrat Klaus Peter Schellhaas (r.), Sozialdezernent Jochen Partsch (2.v.r.) und der Aufsichtsrats-
vorsitzende der MGH Gutes aus Hessen GmbH Walter Schütz (l.) überreichten dem Landwirt (auf
dem Porsche-Traktor) vor dem „Bauernladen“ die Teilnahmeurkunden. (Bild: Ralf Hellriegel)

Citymarketing verabschiedet Karl-Heinz Göttert

„Was auf die Beine gestellt“ 

ABSCHIED MAL ZWEI. Bei der Jahreshauptversammlung der Darmstadt Citymarketing e.V. wur-
den der Vorsitzende Karl-Heinz Göttert sowie sein Stellvertreter Walter Hoffmann aus dem Amt
verabschiedet. Im Bild v.l.: Anja Herdel, Geschäftsführerin der Wissenschaftsstadt Darmstadt Mar-
keting GmbH, OB Walter Hoffmann, Karl-Heinz Göttert, und Citymanagerin Anke Jansen. (Zum
Bericht) (Bild: Rüdiger Dunker)

Metallarbeiten vom Fachbetrieb

SPD-Juristen befürworten
Volksabstimmungen

„Feelin’ groovy“
DARMSTADT (ng). Mit den un-
vergesslichen Melodien von Si-
mon and Garfunkel lässt das
halbNeun-Theater in Darmstadt
das erste Halbjahr ausklingen.
Die Simon and Garfunkel Revival
Band ist morgen abend (11.) um
20.30 Uhr in der Sandstraße 32
zu Gast (Einlass ab 19 Uhr) und
weckt Erinnerungen an die Hits
der 60er und 70er wach. Die Au-
gen schließen, die Ohren öffnen
– und sich wie im Central Park
von New York fühlen. Die sanften
und eindringlichen Stimmen von
Michael Frank und Guido Reuter
stehen dem Original in nichts
nach.



Internat. Waldkunstzentrum
Ludwigshöhstraße 137
11.6., 15h „Schneewittchen-Ral-
lye“, Treffpunkt Waldparkplatz
hinter Polizeipräsidium, Klappa-
cher Str., Anmeldung per Mail
ute@ritschel.net oder rosenber-
ger@ritschel.net

Bessunger Knabenschule
10.6., 21h Narsaak & Blanks
13.6., 20h Darmstädter Big
Band, feat. Andy Haderer, Joe
Galliano + Töle Bruno
15.6., 21h Frischzelle: Saisonfi-
nale; Live: Leonard Las Vegas &
Ruffus Dipper
19.6., 18h Jazz on a summer’s
evening: Schüler & Dozenten
der Jazz- & Pop School

Comedy Hall
10./11., 14.-18., 20.-22.6., je-
weils 20.30h„Erwin“
13.+23.6., jeweils 19h„Erwin“

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
Anmeldung 06151-63278
10.+17.6., jew. 15-18h Action
Painting für Kinder (6-14 J.), nur
mit Anmeldung
10.6., 18.30h Treffen der Münz-
freunde Darmstadt,
20h Vortrag „Vom ,Teufelzeug’
zum begehrten Sammelobjekt“
15.6., 19h Vortrag „Was ist ge-
blieben …? von E.A. Schnitt-
spahn und anderen“
18.6., 14-17h Flohmarkt von
Kindern für Kinder (6-16 J.), Mi-
nigolf-Anlage

Ev. Andreasgemeinde
12.6., 10h Pfingstgottesdienst z.
Gold. Konfirmation m. Abendm.
19.6., 10h Gottesdienst mit Kin-
derkirche

Ev. Paulusgemeinde
12.6., 10h Abendmahlgottesd.
19.6., 10h Taufgottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst
12.6., 10h Probegottesdienst
mit Pfarrer Stefan Hucke,
19.6., 18h Probegottesdienst
mit Pfarrer Heinz-Günther Beut-
ler-Lotz

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Hospizdienst / Palliativberatung
Tel. 06151-22050, Mo-Fr 9-
12.30h, Beratung und
Hausbesuche n. Vereinb.

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
Tel. 06151-3931246

Förderv. Liberale Synagoge DA
19.6., 11.30h Rundgang „Auf
den Spuren Heinrich Blument-
hals“, Treffpunkt Johannesplatz,
vor der Johanneskirche

halbNeun-Theater
10./11.6., jew. 20.30h Simon &
Garfunkel Revival Band „Feelin’
groovy“

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.), ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anm. Tel. 06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
11.6. Sportliche Wanderung (35
km), Info 06257-61326 (Kressel)

16.6. Donnerstagswanderung,
Info 06151-51635 (Speckhardt)
19.6. Auf den Spuren von Land-
gräfin Elisabeth zum Herzberg

im Taunus, Info 06154-5913
Ev. Christuskirchengem.
12.6., 10h Gottesdienst
19.6., 10h Musikalischer Gottes-
dienst mit Stücken aus dem
Gospeloratorium „Prince of
peace“

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
12.6., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl,
11.30h Taufgottesdienst
19.6., 10h Gottesdienst mit Kon-
firmation II

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
12.6., 11h Familiengottesdienst
mit Taufen
19.6., 11h Gemeindeversamm-
lung und Gemeindefest

Ev. Marienschwesternschaft
12.6., 9.30h Messe mit Abend-
mahl,
15h Drei-Uhr-Gebet i.d. Mutter-
hauskapelle, anschl. Pfingstzug
und Pfingstfeier, Jesu-Ruf-Kap-
pelle
19.6., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
12.6., 9h Eucharistiefeier
19.6., 9h Feierliche Erstkommu-
nion

Ev. Matthäusgemeinde
12.6., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl
19.6., 11h Familiengottesdienst
zum Sommerfest

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
12.6., 10h Hochamt
19.6., 10h Dankgottesdienst der
Erstkommunionkinder mit be-
gleitetem Kinderwortgottes-
dienst

AWO Mühltal
15.6., 14.30h AWO-Altenclub-
nachmittag
16.6., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im

Chausseehaus
21.6., 13.30h AWO-Altenclub:
Halbtagesfahrt nach Miltenberg
am Main
22.6., 14.30h AWO-Altenclub-
nachmittag „Mit Musik und Un-
terhaltung in die Sommerpau-
se“

Sportabzeichengr. Traisa
11.6., 9h Abnahme Schwim-
men, Schwimmbad Traisa

SV Traisa
11./12.6. Dritter 24-Stunden-
Lauf der Triathlon-Abteilung
12.6., 11-17h Spielfest der Gym-
nastikabteilung, Sportpl. Traisa

VdK Mühltal
16.6. Halbtagesfahrt nach Ober-
wesel, Info & Anmeldung
06151-147876 (Wembacher)

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
12.6., 10h Gtd. m. Kindergr.
19.6., 10h Gtd. m. Kindergr.

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
12.6., 10.15h Gottesdienst mit
Abendmahl

19.6., 10h Kindergottesdienst
im Kindergarten,
10.15h Gottesdienst im Gemein-
dehaus

Ev. Kirchengemeinde Traisa
12.6., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl und
Kirchenchor,
19.6., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
12.6., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus,
11h Gottesdienst in Waschen-
bach,
19.6., 9.45h Gottesdienst mit
Taufen,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus,
10h Kindergottesdienst in Wa-
schenbach

St. Michael N.-Ramstadt
12.6., 6h Eucharist. Anbetung,
7h Stille gregorianische Messe,
9.15h Hl. Messe,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Pfungstvesper mit sakra-
mentalem Segen
19.6., 9.15h Hl. Messe mit Spen-
dung der Hl. Firmung
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�9Apothekennotdienst 06151-8607707
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztliche Bereitschaftsdienst-Zentrale 06151-896669
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-8607707

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de
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Mords-Theater im Jagdschloss

AUCH IN DIESEM SOMMER wird im Hotel Jagdschloss Kranich-
stein wieder in Serie gemordet. Das „DinnerKrimi“-Theater ist
dort von Juni bis August zu Gast und bietet neben einem ausge-
suchten Vier-Gang-Menü spannende Unterhaltung. Für folgen-
de Termine sind noch Karten erhältlich: 22.7. und 12.8., an de-
nen der „Mord im Mon Bijou“ aufgeklärt wird, sowie am 29.7.
und 26.8., bei dem ein „Requiem für Onkel Knut“ erklingt. Infos,
Reservierung und Buchung direkt im Internet unter www.din-
nerkrimi.de, per Mail über info@dinnerkrimi.de oder telefonisch
unter 06151-9800912. (Bild: Veranstalter)

ALLGEMEINES

DARMSTADT (hf). Pure Nostalgie
kommt auf, wenn die Arbeitsge-
meinschaft Historische HEAG-
Fahrzeuge im Eisenbahnmu-
seum Darmstadt-Kranichstein
die historische Dampfstraßen-
bahn wieder auf Ausflugstour
schickt. Bis zum 26. Juni schnauft
der „Feurige Elias“ an Sonn- und
Feiertagen in beschaulichem
Tempo in vier Fahrten von Darm-
stadt-Eberstadt an die schöne
Bergstraße nach Alsbach.
Die Tour mit der historischen
Dampflok aus dem Jahr 1919 bie-
tet ein amüsantes und preisgün-
stiges Ausflugsvergnügen für die
ganze Familie. Genau vor 125
Jahren – seit August 1886 – gab es
erstmals ein kleines Straßen-
bahnnetz in Darmstadt. Die
Dampflokomotive fuhr damals
mit vier bis fünf Personenwagen
von der Residenzstadt zum da-
maligen Truppenübungsplatz in
Griesheim und zum beliebten
Ausflugsziel nach Eberstadt, bis
sie im Jahr 1922 aus dem Stadt-
bild verschwand.
Die Tour beginnt jeweils in Eber-
stadt an der Haltestelle „Fran-
kenstein“ und endet in Alsbach. 

Betriebstage: 12., 13., 19. 23. und
26. Juni; Abfahrt Eberstadt, Hal-
testelle Frankenstein sonn- und
feiertags 11.10 Uhr, 13.10 Uhr,
15.10 Uhr und 17.10 Uhr; Abfahrt
Alsbach, Haltestelle „Am Hinkel-
stein“ sonn- und feiertags 11.45
Uhr, 13.45 Uhr, 15.45 Uhr, 17.45
Uhr. Die Fahrtzeit beträgt jeweils
zirka 25 Minuten.
Fahrpreise (einfache Fahrt) Er-
wachsene 3,50 Euro, Kinder (4 -
14 J.) 1,75 Euro, Familien (2 Erw.
+ max. 3 Kinder) 7 Euro. 
Der Zug verkehrt auf der ge-
nannten Strecke ohne Zwischen-
halt. Fahrkarten gibt’s direkt
beim Schaffner. Gruppen ab
zehn Personen werden gebeten,
ihre Fahrtwünsche unter Telefon
0172-692 3991 anzumelden. 
Aus Platzgründen ist die Mitnah-
me von Fahrrädern und schwe-
ren Traglasten nicht möglich.
Wegen des leichten Rußflugs und
der zum Teil offenen Anhänger
empfiehlt es sich, bei der Fahrt
wetterfeste und unempfindliche
Kleidung zu tragen. 
Nach der Sommerpause geht's
ab Ende August auf der Strecke
nach Griesheim weiter.

Feuriger Elias dampft
auch im Jubiläumsjahr


